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Pàgogijcht
Nlâtler.

Vereinigung des „Wucher. Cyieiiungssreundes" und der „Wag. ManaMrifl".

Vrglin des Vereins katliol. Kdrer und Mlinlänner der Zltjlveiz
nnd des WvcherWn klNdslilAn CrKliililgsnerems.

Einfiedeln, 13. April 1906. Nr. s5 sZ. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, ErziehungSrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Ärumnger, Rickenvach lSchwi»!, Herr ìiedrer Müller, Gojzau und Herr Clemens

Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Ginsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Anierat-Anfirlrgo aber an HH. Haasenstein <d Vogler in Luzern.

abonnement:
Erscheint »nöcttonttictt einmal und kostet jährlich Fr. 4.5» mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle Rickenbach, Verlagshandlung, Einiiedeln.

Beachtenswerte Sätze. ^
1. Das eigentliche, einzige und tiefste Thema der Weltgeschichte, dem alle

anderen sich unterordnen, ist der Konflikt des Unglaubens und Glaubens.
sGöthe.)

2. Je weiter man in der Erfahrung vorrückt, desto näher kommt man dem
Unerforschlichen. sGrthe.)

3. In einer Zeit, die alles glaubt mit Geld abmachen zu können, ist der
allgemeine Ruin das letzte Ziel der kaufmännischen, finanziellen und
politischen Spekulationen. sCondillac.)

4. Die Jndifferentisten und sogenannten klugen Leute, die sich über Gott
nicht aussprechen wollen, sind die eigentlichen Gottesleugner. Anfang und Ende
aller Dinge ist Gott. sH. Heine.)

5. Es ist die Jdeenlosiigkeit, die sich Aufklärung zu nennen untersteht.
sSchellina.)

6. Unser Denksystem ist oft nur die Geschickte unseres Herzens. sFickte.)
7. In dem Willen, der Selbstsucht, dem Stolze, der Eitelkeit, der Sinn»

lichkeit und der Trägheit sind die meisten Verstandesirrtümer zu suchen.

sDöllinger.)
8. Die Offenbarung ist der Hafen und die Ruhestätte aller Studien des

menschlichen Geistes, sde Luc.)
9. Es liegt im Wesen der Forschung, das Ewige in den Dingen zu suchen.

sOersted.)
10. Die Gesetze haben ihre höchste Bewahrung in der Religion. sHegel.)
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